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Kug ch Ma—
jeſtät in Preuſſen c. Enſer allergnadig
ſter Ferr, mißfallig vcknominen, daß bb Gie
aleich allerhochſt in  dem wirderholten und geſcharftten
Kdictvom2 ten anuarüt.
ſerteurs bereits ernſtlich verordnet haben, daß ey Ver—
meiduna Hundert Rthlr. Sthane dieelleuteebt ſowohl,
als die Beamten, Burger und Bauren, ſo fort alles mogli
che thun und anwenden ſollen, um die heſerteurs zur ge—
fanglichen Haft zu bringen, dennoch ſolchem kaiciĩ nicht
uberall gehorig nachgelebet, ſondern wohl gar von eint
gen Edelleuten, oder derſelben Verwalternund Pachtern,
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tadun.

den nachſetzenden Officidrs die zu ſolchem Behuf erfor—
derten Pferde in den Adelichen Dorffern verweigert wor
den: Als: haben allerhochſtgedachte Seine Konialiche
Majeſtat nothig gefunden, das vor allegirte Edick hie—
durch zu wirderholen; aüch reſpective zu declariren
und zu ſcharfen. Sie ſetzen, ordnen und befehlen dem—
nach hiermit und in Krart dieſes anderweit auf das ernſt—2

lichſte und nachdrücklichſte, daß nicht allein uber den gan—
tzen Jnhalt des mehrrrwahnten Edicts vom 2qten ja.
nuarii 1723. wit auch des dieſerhalb unterm zten Januarü

1724. publicirten Keglenbnts, durchgehends und in al
len Pünctrn aur das grnaueſte geyalten, ſondern auch auf

den Adelichen Sorfrru und Guthern von derſelben Ver
waltern ünd Pachtern; Schultzen und Bauren eben ſo—
wohl, als in den Amts-oder Raths-Dorfern den nach—
ſetzenden Officiers die benothigten Pferde gegen baareBr
zahlung des Meilen-Geldes ä z gute Groſchen vor jedes
BauerPferd auf jede Meile ſowohl vor den Officier als
mitreitenden Bauer, (in den Stadten aber muſſen die
Officiers Poſt-Pferde gegen Bezahlung des gewohnlichen
Meilen-Geldes a i2gute Eir. pro pferd nehmen) beyVer
meidung der vorangeführten Eikhundert Rthlr. Strafe

L.

jedesmahl unweigernch ſchleunigſt heryey geſchaffet und
abgefolget, jedoch aberauch, worern von ſolchen Offciers
die Pferde zu Tode gejaget vder zu Schanden geritten
wurden, ſelbige nach einer billigen Taxe den Eigenthu—
mern ohne die geringſte Weitlauftigkeit bezahlet, und von
dem Commandeur des Regiments, daß ſolches geſchehe,

promt verfuget werdenſoll. Wornach iich aiſo die Com—
mandeurs der Kegimenter ſowohl, als ſonſt iederman
niglich den dieſes anaehet, und inſonderheit auch die Edel—

leute, nicht minder die Beamten, Schultzen und andert
Einwohner auf dem Lande allerunterthanigſt und gehor
ſamſt zu achten, mithin ſich vor die geſetzte Strafe zu
hüten haben.

Damit



IIIIIIIEIIIIIIIIIIIILLheit ſich entſchuldiaen könne, ſo ſoll ſclbiges gedrucket, und

nicht allein an onentlichen Orten in den Stadten und5

Dorffern angeſchlagen, ſondern auch von den Cantzeln

abgeleſen werden.Uhrkundlich unter Seiner Konigl. Maicſtat hochſt—
eigenbandigen Unterſchrift und beygedrucktem Konigl.
Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 2gten Juni 1738.

Z. W. v. Grumbkow. J. v. Gorne. A. O. v. Viereck. J. M. v. Viebahn. F. W. v. Haphe.
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